
in Jahre 1977 zurückgegangen Die Retihenfolge ſt fegr
die nachſtehende Neuyork 7,50 Mill London 6,72 Mill

aris 4,16 Mill Berlin 3,80 Mill Chikago 2,54
ill Tokio 2,24 Mill Wien 2,00 Mill Philadelphia 1,73

Mill Buenos Aires 1,58 Mill Oſaka 1,46 Mill Moskau
1,35 Mill Kanton 1,25 Mill Kalkutta 1,22 Mill Kon
Kantinopel 1,90 Mill Rio de Janeiro 1,15 Mill Buda

1,30 Mill Bombay 1,00 Mill Petersburg das
früher 2,31 Millionen zählte iſt aus der Reihe der Mil

ausgeſchieden da die Bevölkerung nur mehr
halbe Million geſchätzt wird

a ihchologiſcher Wertmeſſer Amerikantiſche
eine neue Wiſſenſchaft entdeckt die Wiſſen
und Schädelmeſſung die die Prägung des
gt Nenne mir das Maß deines Kopfes

dir ſagen wer du biſt Jn Wahrheit iſt dieſe
ung freilich gar keine ſo einfache Wiſſenſchaft

ete von den Außenformen auf den Jnhalt zu
Denn ein hochgelehrter Profeſſor kann gut und

a Kopfumfang eines Jdioten haben und einem Spitz
wieder kann die Kopfbedeckung ſeines ſittenſtrengen

Richters wie angegoſſen paſſen Greichwohl verſchafft einem
beim Hutmacher eine Fülle belehrender Ein

blicke darf nicht außer Acht bleiben daß nur der
anſpruchsloſe Durchſchnittsmenſch ſeinen Hut fertig im Laden
erſteht nd der elegante Kavalier der etwas auf ſich
dält ſeine deckung ebenſo wie Kleider und Stiefel nach

arbeiten läßt Die eleganten Huthändler bewahren
denn auch ſein ſäuberlich aneinandergereiht die auf Papier
gezelchneten Schnitte auf die die Kopfmaße ihrer Kundſchaft
enthalten und es iſt gar nicht unintereſſant in dieſe
Bibliothek mondäner Kopfaufnahmen zu blicken Unter den
Tauſenden von Kopfmaßdblättern deren jedes einen und
manchmal recht intereſſanten Namen trägt findet man
nicht zwel die gleiche Maße zeigen und gerade dieſe Ver
ſchiedenheit iſt eins der vorſtechendſten Merkmale dieſer
Kopf und Hutwiſſenſchaft Was einem bei dieſem Stu
dium zunächſt auffällt iſt die Unſymetrik der beiden Schädel
ſeiten Die linke Kopfſeite iſt faſt ſtets ſtärker entwickelt
weil dieſe linke Seite des Gehirns kräftiger ernährt wird
was die ſiologen darauf zurückführen daß die Men

ſchen ſt rechts ſind und deshalb die korreſpondierende
Seite ſKärker angeſtrengt wird Aber die Maße wechſeln auch
nach dem geographiſchen Breitegrade die Köpfe runden ſich
dSeiſpielaweiſe in dem Grade in dem man ſich dem Aequator
nähert Franzoſen und Deutſche haben nach amerikaniſcher
Auffaſſung ferner rundere Köpfe als Engländer deren
Schädel wieder nicht ſo lang gezogen ſind als die der Schotten
und Jrländer Und die Stirn der Palkanvölker iſt weiter
in ſo ſchmal und die Hinterſeite des Schädels dabei ſo
reit daß es in London lebenden Balkanbewohnern ſchwer

wird in dortigen Läden einen paſſenden Hut aufzutreiben
Durch einen abnorm großen Schädel zeichnete ſich nach
Audweis ſeines aufbewahrten Hutmaßes der verſtorbene Fi
nanzkönig Morgan aus Sein Schädel hatte danach einen
Umfang von faſt 20 Zentimetern was als Anzeichen von
Selbſtwertrauen zu gelten hat Die maſſige Stirn und die
Bre te des Hinterkopfes weiſen ferner auf Energie Jntel
lgenz und Ehrgeiz Denn der Schädel kündet in ſeinen
Auswmaßen mancherlei Dinge des Jnnenmenſchen So deutet
die Breite eines Kopfes auf Vernunft und Mäßigkeit wäh
rend ein ſich nach hinten verjüngender Schädel auf einen
auf Reſpekt haltenden Menſchen ſchließen läßt Die Schä

ffehlt gemeinhin bei den Köpfen der Ver
drecher und iſt bei Frauen zumeiſt ſchärfer ausgeprägt
als bei Männern Die vorſpringende Stirn und der breit
ausladende Hinterkopf kennzeichnen den Militär Eine breit
gewölbte Stixn läßt auf Sanftmut und Treue ſchließen was
auch dadurch ſeine Beſtätigung finden ſoll daß Hunde und
Pferde unſere treueſten Haustiere eine wie ein Vorgebirge
vorſtehende Stirn zeigen Gelehrte und Muſiker denen
deiden der Hang zum Grübeln gemein iſt haben ebenfalls
eine in edler Breite aufgebaute Stirn Nichts kommt aber
an Ersßenmaßen der Stirn des Schauſpielers gleich
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tiſchen Abgeordneten Ktechksanwalts Dr Zöphel der Mit
glied des Verfaſſungsansſchuſſes und dort zu verſchiedenen
Abſchnitten Referent war beabſichtigt die ſchwierigen Pro
bleme unſeres neuen Verfaſſungslebens nicht in wiſſen
ſchaftlicher quellenmäßiger Weiſe zu erſchließen ſondern
dem Leſer durch Hinweiſe auf die entſcheidenden Lebens
fragen einen Ueberblick zu verſchaffen und zugleich den
politiſchrechtlichen Gehalt der einzelnen Artikel kurz zu
erläutern Wir glauben ſagen zu dürfen daß mit dem
Büchlein ein Wegweiſer für den am Verfaſſungsleben
intereſſierten Staatsbürger geboten iſt der keinerlei ge
lehrtes Studium vorausgeſetzt und doch die entſcheidenden
Probleme unſeres Verfaſſungslebens erkennen läßt

e ſoeben erſch eurne Nr 46 des ESimp ic ſſnns ent
hält folgende Zeſchnungen Des gers Abſchleo von Th
Th Heine Vom deutſchen Winer portplatz Partenkirchen
von O Gulbran ſon S ammtkch euf er, SnobTro t und
Zahle für alte Gebiſſe bis zu 1000 Mark von Karl Arnold
Eine kleine Verwechſelung von R Grieß uſw

OffiziersEntſchädigungsgeſetz vom 13 September 1919
Textausgabe mit Anmerkungen von Dr Th von Olshauſen
Geheimer Kriegsrat und vortragender Rat im Reichsarbeits
miniſterium Verlag von Franz PVahlen in Berlin W 9
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as Geſeg will den zahlreichen Offizieren welche infolge
Verringerung der Wehrmacht des Deutſchen Reiches zum

en Verlaſſen des aktiven Dienſtes genötigt werden
über die erſten ſchweren Jahre hinweghelfen und ihnen

5 gewiſſen Vorausſezungen zur Entſchädigung für den
unerwarteten Berufsveriuſt auf eine Reihe von Jahren
eine Uebergangszulage und Uebergangsgebührniſſe gewähren

Das Geſetz gibt allen denen die tatkräftig bemüht ſind
ſich eine neue Exiſtenz zu gründen wirkſame Beihilfen
auf dieſe Bezüge beſteht ein in dem Rechtszug vor den
Mitätärverſorgungsgerichten verfolgbarer Anſpruch Das Ge
fetz wird dadurch an ſeinem Teil zur Wiedergeſundung
der deutſchen Volkswirtſchaft und zum Wiederaufbau des
Deutſchen Reiches beitragen Mit Anmerkungen verſehen
aus der Feder des auf dem Gebiete des Militärverſorgungs
rechts berannten Verfaſſers wird die kleine Ausgabe in den
Kreiſen der intereſſierten Offiziere zur Orientierung will
kommen ſein

Neue Männer haben ihren Einzug in die Stadtyarlamente
gehalten um für das Wohl und Wehe der Gemeinden zu
ſorgen und an dem Ausbau mitzuhelfen Viele der zu ihrem
neuen Amte berufenen Bürger Beamte uſw haben in
folge anderweiltiger Tätigkeit ſich nicht ſo eingehend um
die einzelnen Beſtimmungen die heute täglich an ſie heran
treten kümmern können Um dieſe Lücke zu beſeitigen hat
die Freie Vereinigung für Rechts und Ver
waltungskunde die Zeitſchrift Staats und
Selbſtverwaltung die im Verlag Gersbach
Sohn G m b Berlin W 35 erſcheint herausgegeben
Das Heft 7 bringt außer der Fortſetzung Die neue
Reichsverfaſſung einen Aufſatz über die Haf
tung der Gemeinden für Diebſtähle in ihren
Gebäuden Der Verfaſſer ſchildert eingehend die recht
liche Form in belehrender und verſtändlicher Weiſe Es iſt
Pflicht eines jeden Bürgers der heute im Stadtparlament
an dem Wohl und Wehe der Gemeinde mitwirkt ſich genau
über die rechtlichen Pflichten die einer Gemeinde obliegen
zu belehren Es ſei ferner auf die Fortſetzung des Ar
tikels Arbeitsnachweis aufmerkſam gemacht

Lungenkrankheiten and ihre Verhütung von Univ Prof
Dr M Michaelis Naſen Hals und Luftröhrenerkrankun
gen von Dr Echtermeyer 15 z T farbige Abbildungen
Mar Heſſes Verlag Berlin W 15

Jn welch erſchreckendem Maße die Erkrankungen der
Atmungsorgane namentlich die Tuberkuloſe in den letzten
Jahren zugenommen haben iſt vorerſt nur den Eingeweihten
bekannt

Jn dem Buche des Berliner Klinikers wird in gemein
verſtänd icher Darſtellung über Lunge Ueberanſtrengung un
genügende Betätigung derſelben geſprochen die wichtigſten
Erkrankungen wie Lungen und Ripvpenfellentzündung
Bluthuſten und beſonders die mit Recht gefürchtete Lungen
tuberkuloſe werden ab gehandelt Dr Echtermeyer verbreitet
ſich über die Erkrankungen der oberen Luftwege vom ein
fachen Schnupfen und ſeiner Verhütung bis zur Kehlkopf
tuberkuloſe und dem Krebse
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Eva wo biſt du
Roman von Fedor von Zobeltigtz

10 Fortietzung Rachdruck verboten
5 Nur die Toten kehren nicht zurück

Das war ſchlimmer als damals das Unglück auf dem
Garniſonübung platz bei Neulicch

Koſer gelangte nicht mehr zum Bewußtſein am letzten
Maitage um die Mit agsſtunde ſtand ihm das Herz ſtill

Von dem Begräbnis ſprach man noch lange Es war
großartiger als das des Synd kus Riemenſchwender der der
Stadt das neue Krankenhaus geſchenkt hatte Aus Düſſel
dorf war der Geheime Oberpoſtrat gekommen der Freund
Koſers der mit der fröhlichen Rheinweinnaſe aus Neu
kirch eine Regimentsdeputation Hauptmann Eck Leutnant
von Gregori Wachtme ſter Pietzſch der Magiſtrat war jn
ſener Ge amtheit erſchienen Bürgermeſter Dictendorfſer mit
ſeiner goldenen Amtskette die Offiziere des Kriegervereins
waren in Uniform man hatte die Fahne umflort Poſt
aſfiſtent Hendrichs trug die Orden des Toten auf ſchwarz
ſamtenem Ki ſen Eine ungeheure Menge Menſchen drängte
ſich auf den ſchmalen Wegen des kleinen proteftantiſchen Fried
hofs der auf einer Höhe am Rhe n lag mitten hineinge
ſprengt in grüne Weinfelder und unten rauſchle der Fluß ein
Trauerlied

Ueber das Grab das ganz verſchwand unter den aufge
häuften Blumen Kränzen und Palmen knat erte die Salve
Ein feines wei es Wölkchen ſtieg auf aus den wilden Roſen
büſchen am Zaune ſchwirrten ein paar verängſtigte Vögel
empor

Nun wandte ſich Dittendorffer an den langen eleganten
Herrn der neben ihn gelreten war und den er noch nicht
kannte

Dittendorffer, ſagte er ſich vorſtellend und lüftete
ſeinen Zylinder Bürgermeiſter hie iger adt

Auch der andere nahm den Hut ab Baron Koſer Jch
bin ein Vetter des Verewigten

Karla war mit Elli daheim geblieben Die Kleine
war vor Aufregung erkrankt Nichts Aengſtliches ſie mußte
nur Ruhe haben Jetzt lag ſie in ihrem Bett und war vor
Erſchöpfung engeſchlafen

Indes ſtrich Karla umher und fand keinen Frieden Jhr
volles Geſicht war mager geworden die ſc lummerloſen Nächte
hatten kleine Falten in ihre Stirn gegraben Sie ſtrich um
her und wußte nicht was ſie tat Von Zeit zu Zeit kam
Alwine mit ihren verheul en Augen und ſtellte eine Frage
Es mußte doch an das Mit ageſſen gedacht werden wenn der
Herr Baron mita en mußte es auch ein Vorgeriht geben

Soll ich Fiſchſalat machen fragte Alwine ſchluch end
wir haben noch von dem Lachs von geſtern Karla nickte
Jawohl Fiſch,alat

Radede kehrte als erſter vom Begräbniſſe zurück Er
brachte die Orden ſeines Herrn Jch wolle ſie nicht mit in
das Grab geben Fräulein, ſagte er Er hat ſie grade
über dem Herzen getragen Sie ſind eine Erinnerung für
unſre Kleine

Karla nahm die bunten Dinger und wollte ſie auf den
Schreib iſch legen Aber vorher küßte ſie das kalte Meall
Er hatte es über dem Herzen getragen

Am Nachmittag ließ der Baron Koſer das Fräulein Hagen
zu einer Beſprechung in das Herrenzimmer bitten Der Baron
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Heer auf Prehusdorf Falkenhagen und Laſſow n der Mark
Rittmeiſter a Domherr zu Heiligengrabe Kommendatoe
des Joharn terordens König ich preußiſcher Kammerherr und
Schloßhauptmann zu Oſtrich iebenslängliches Mitgl ed des
preußiſchen Herrenhauſes und Vorſitzender des Kommunal
landtags des Markgraſentums WeſtSternke g das gegen

wärtige Haupt des Geſchlechts der Freiherr von Koſer zu
GroßBüstorff Ein großer hagerer Herr ärßerſt diſtingukert
in der Erſche nung mit ſchmalem Kopf und feinen Zügen ſehe
hoch gewordener Stirn im gebräunten Geſtht zwei etwas
müde Augen und unter der ungewöhnlich hübſch gezelchneten
Naſe einen werßen buſchig nach oben gebürſte en Schnurrbart

Er empfing Karla mit ausgeſuchter Höflichkeit und bat ſie
Platz zu nehmen

Jch will Sie nicht lange inkommodieren verehrtes Fräu
lein, ſagte er Möchte nur einige Aufklärungen geben Ein
Teſtament hat mein Vetter Reiner nicht hinterlaſſen Da
gegen habe ich un er ſe nen Papieren eine Notiz geſunden in
der er mich für den Fall ſeines unvorhergeſehenen Todes
bittet mich der kleinen Elv ra anzunehmen Das wäre naküre
lich ſoweſo geſchehen Wann läuft hier Jhr Vertragsver
hältnis ab wenn ich fragen darf

Jch bin nicht auf beſtimmte Zeit verpflichtet wordem
Herr Baron, erwiderte Karla ruhig und kann jeden Augen
blick ſcheiden Aber auch ich habe noch eine Frage Die kleine
Elli iſt mir ſehr ans Herz gewachſen ich habe Mutterſtelle
an ihr vertreten ich kenne ihr Weſen ihre Begabung ihre
Eigenhelten und Unarten genau Sie iſt ein Kind das nicht
nach dem Durchſchnitt zu veurteilen iſt das auch ge ſtig der
der liebevollſten Pflege bedarf Wenn Sie mir ihre weitere
Erziehung anvertrauen wollen 7

Sie brach ab da ſie ſah daß Herr von Koſer den Zeige
finger ſeiner Rechlen erhoben hatte und damit durch die
Luft fuhr Es glitzerte heil Herr von Koſer trug einen
ſchweren Siegelr ng auf dem Deu ſinger aber der Ring war
von Silber und nicht von Gold was Karla aufſie

Jch weiß Jhre Güte zu ſchätzen wertes Fräulein Hagen,
ſagte dier Baron die Umſtände zwingen mich indes von
Jhrem liebenswürdigen Anerbie en abſehen zu müſſen Selbſt
verſtändlich ich bin überzeugt daß e Erziehung Elviras
bei Jhnen in ganz in ganz vortrefflichen Händen liegen
würde Nichtsdeſtoweniger das Kind trägt den Namen Ko er
und es iſt gerade des halb ber ihrer Forlentwicklung manches
in Rückſicht zu ziehen was eben nur und allen im Famil en
kreiſe erreicht werden kann Jch habe mit meiner Gattin
bereits das Weſentlichſte beſprochen ich nehme Elvira gleich
mit

Karla erſchrak Schon heute rief ſie
Wenn es angägig wäre möchte ich mit dem Nachtzugs

reiſen Jch denke es wird ſih machen laſſen Jmmer vor
ausgeſetzt daß die Kleine wohl genug da u iſt

Sie iſt körperlich ganz geſund nur nervös erregt
Es wird um ſo beſſer für ſie ſein je eher ſie in andre

Umgebung kommt Darf ich fragen wie es um die Kündi
gungsfriſten der Denſtbol en ſeyt

Der Diener und die Köchin wollen ſich heiraten und
nach Berlin ziehen Jch glaube die Hochzeit ſoll im Oktober
fen

Schön Jch wolle ſowleſo die Bitte an Se richten den
Hausſtand bis zum erſten Oktober welle zuſführen nalür
lich, füg e er mit leichter Kopfneigung hinzu werde ich
mir erlauben Jhnen de nöligen Mittel zur Verfügung zu
ſtellen Jch möchte die Ordnung des Nachlaſſes nicht übereilen

war der derzeitige Be,itzer des Koſerſchen Gedfideikommiſ,es Die Vermögensverhällni ſe liegen ja llar wenn auch weniger
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günſtig als ich erhofft haite darüber werde ich mich mit dem hinaus Daß man ihm fein Enkelchen nicht laſſen wollte
Obervormund chaftsgericht auselnander ſetzen Es handelt ſich
alſo nur noch in den beweglichen Nachſaß Wo en Sie die
Güte haben a les zur Ab el e Clv as vorzubereiten e e i uell
auch mit dem Kinde die Abſchiedsbe uche m achen die Sie
ſür nötig halten ich werde inzwiſchen mit Radecke das
Jnver ar auſnehmen

Die Zeit dräng e und das war gut für Karla ſie kam
in dieſen S unden nicht zu grübelnder Ueberlegurg Es war

tat ihm weh Jn ſeinem naiven Empf nden hatte er darauf
gerechnet die Kleine ohne weiteres mitnehmen zu können
Seine Schweſter hatte ſchon ein Bettchen für ſie gekauft
und als Splel eug eine lederne Maus die man auſgiehen
konn e und die dann durch die Stube rannte

Elli mache in wiſchen mit Fräulein Hagen Abſchiedsbe
ſuche Chriſtel Bungarz weln e heflig Fräulein Rümpler
gab ihr gule Ermahnungen Harry Kurtz g hatte nur Augen

auch gut für Elki durch deren kle nes Hirn e Ereigniſſe in ſür Karla Es ging zum Bürgermeiſter zum Amtsrichter
flüchtigeren Bildern huſchten von denen eins das andre Schlottko zum Rel tsanwalt zum Doktor zu den Familien
verdrängte Noch waren die he ßen Zähren um den toten
Papa nicht gelrocknet und da hieß es ſchon wieder Abſch ed
nehmen von Emmenkhal Der frende Onlel war ſehr lieb
zu ihr geweſen hatte ſie auf den Schoß genommen und
geküßt nachdem er vorher den we ßen Schnurrbart ſorgfältig
ause nandergeſtrichen und halte ihr dann von Falkenhagen

Bindemenn und Helbu t Clli wurde müde aber ſie wollte
auch noch auf die Poſt Da war ſie oft geweſen ihren Vater
abzuholen und Herr Hendrichs hatte ihr Marken aus dem
Auslande geſchenkt und Herr Gips war immer ſehr freundlich
zu ihr geweſen Sie waren es auch heute Herr Gips
legte ſogar beim Abſch ed ſeine Hand auf ihr blondes Köpf

erzählt wo er wohnte und wohin ſie mit ſollte von dem chen und murmelte eiwas das wie eine Beſchwörung klang
Schloſſe und dem ſchönen Park und ihrem Couſin Hans
Jaſper und den Ponys auf denen ſie rei en lernen würde
und allerlei mehr Das gab wieder neue Bilder und er
rege die Neug er die Händchen wiſchten die letzten Tränen
ab und die Augen wurden klarer

Der Baron Wolfrad von Koſer hatte ein Taſchenbuch in
der Hand und ſchritt durch die Zimmer und notlerte das
Jnven ar und Radete ſchritt hinterher und notierte in einer
zweiten Liſte dasſelbe Da tauchte zwiſchen Flur und Treppe
vor dem Baron von Koſer unerwar et ein kleiner Mann auf
in ſchäb gem ſchwar en Rock das Haar weiz im grauen Ee
ſiht ein paar b inkernde entzünde e Augen u d verbeugte ſich
unterwürfig und ſagte Ach entſchuld gen Sie ch habe wohl
die Ehre den Herrn Freiherrn Baron von Roſer vor mir zu
ſehen Mein Name iſt Gottfried Pflug Jch bin der
Shwegervaler des rerſtorbenen Herrn Poſtdirektors Jch
bin eben erſt vom Bahnhof gekommen iſt es denn wahr
da z das Begräbnis ſchon vorüber iſt

Der Baron gab dem Manne ohne weiteres die Hand
Um ders s er war ha te ſich Herr Wolfrad von Koler den
Sd wiegervater ſeines Vetlers kaum vorge tellt ſo mußte
w ausſehen es war dennoch unbegreiflich Aber er gab ihm
die Hand über dem Grabe Re ners war der Friede geſchloſſen

Ja Herr Pflug, entgegne e er das Begräbnis iſt ſchon
or über Sind Sle zu ſpät gekommen z

Ach Gott Herr Freiherr, jammerte der alte Mann
s iſt eine ſo weile Relſe und unterwegs bin ich ſitzen ge
hlieben weil der Schnellzug von Elberſeld an keine dritte
Kleſſe hat Jch wollte mir ja einen Nachſchlag nehmen
obe da war der Zug ſchon weg Wo iſt denn das Elvirchen
zerrt Freiherr Kann ich die nicht mit nach Magdeburg
wehmen Sie iſt ja doch nun ganz verwaiſt und ſelt mein
Echwager Rennekogel geſtorben iſt er halte einen ganz gut
gehenden Papierladen mit Buchbindere führt mir meine
Schweſter die Wirtſchaft Da wäre das Elvirchen ſo ſchön
aufgehoben und ich hätte doch auch etwas für melne alten
Tage

Der Baron lächelte nicht Eine Groteske die Baroneß
Koje zur Erz ehung bei Herrn Pflug und Frau Rennekogel

im cin Kohlengeſchäft und ein Papie laden mit
BucSinderei ruhiger Kohlenſtaub und der Geruch von
Klerker Etwas Unmögl ches dem aber der Humor nicht
fehlte Doch der Baron lächelte nicht Ganz hatten das
Geſühl der Unnahbarkeit und de ſorg am gepſlegle feudale

radition das warme Herz nicht totdrücken können De eſer
Ileine ſchäbige Al e mit e nem grauen Jammergeſiht rührte
hn Er wolle die Elvira zu ſich nehmen um etwas für ſeine

alten Tage zu haben Du lieber Gott
Beſter Herr Pflug, erwiderte der Baron über die Er

ziehung der Kleinen hat mein verſtorbener Vetter letztw ig
verfügt Jch nehme ſie in mein Haus Aber es iſt verſtänd
Iich daß Sie das Kind noch nwal ſehen möchlen und ich

deshalb mit uns zu Abend zu ſpe ſen Um ſieben

Ahr FHerr Pflug verneigte ſich wieder un erwürf g und ſtakerte
davon Er wollte ſich nach dem Friedhof durchſragen Er
wollte wenigſtens Reiners Grab beſuchen Zum erſten und
letzten Male Er war ja doch auch ſchon über die Siebzig

Raſch rannen die Stunden dahin Karla padte Ellis
Koffer Packle auch die Bilder Koſers und ſeiner Annelene
dazu und eine eigene Photographie eine die ſie mit dem
ſtraff geſcheltelten Haar zeigte Radede halte ein paar ſeiner
Münchener Bilderbogen von der Wand gelöſt und brachte ſiez
Elvrchen hatte doch immer ſo gro e Freude daran gehabt
Alw ne hatte kleine Kuchenplätzchen geaden für unterwegs

Zum Abendeſſen erſch en Großvaler Pflug Es war
regneriſch geworden der Rock des allen Mannes war naß
ſeine Be nkleider waren bechmutzt Während der Mahlzeit
wurde wenig geſprochen Herr von Koſer der auf dem Platz
Reiners ſaß richtete wohl ein paar ſreundliche Worte an
Pflug aber der Alle antworte e vößig kon,us Radecke be
diente dem Burſchen zitlerten die FFände

Fortſetzung folgt

Der Segen der Wachthunde

Von Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Jn Le Havre hatten wir Kriegsgefangene es ganz er
bärmlich Aber merkwürdig wir ließen uns einſperren
uns die Pakete wegnehmen wir ließen uns ſchikanieren
und wir arbeiteten wie die Wilden und verſuchten es
nicht davonzulaufen Das war nun freilich auch ſehr ſchwie
rig Denn auf jeder der vielen Kanalbrücken in Le Havre
ſtanden Poſten und ließen ſich von jedem Paſſanten den
Schein vorzeigen Die ganze Stadt die ganze Umgebung
ganz Frankreich war ſtändig auf der Lauer falkulierte
man ſo war ein Durchkommen unmöglich Jeden Monat
etwa verſuchte es trotzdem einer den Boden Deutſchlands zu
gewinnen Wurde er nicht ſchon in der Nacht während
des Ueberkletterns der Mauer gefaßt ſo wurde er ſicher
nach acht oder vierzehn Tagen von Gendarmen zurück
gebracht und ſelten daß es einem gelungen war weiter
als fünfzig Kilometer über Le Havre hinaus zu dringen

Als aber zwei Ausreißer auch nach vier Wochen noch
nicht zurückgekehrt waren und als endlich eine Karte aus
Deutſchland eintraf ſie ſeien glücklich zu Hauſe gelandet
da war unter uns kein Halten mehr Man flüchtete bei
Tag und bei Nacht vom Lager aus und von der Arbeits
ſtätte aus

Die Ausreiße Epidemie machte unſerm Kapitän Kopf
zerbrechen Die Anzahl der Wachtpoſten wurde verdoppelt
die Strafe auf Flucht wurde erhöht Feldwebel und Unter
offiziere wurden eingeſperrt wenn einer aus ihrer Baracke
verſchwunden war Es half alles nichts

Gedanke Wachthunde Wachthunde mußten her Wachthunde
würden den Boches ſchon Mores lehren

Nach vierzehn Tagen erſchien ein alter müder Mann
in Begleitung von acht Kötern Arme erbärmliche Tiere
ohne Murr und Temperament Kreaturen die man ebenſs
hatte hungern laſſen wie uns und die den Franzmann und
den Gefangenen mit unſäglich traurigem Blick anſtierten

Voila les chienns ſagte der Kapitän warf ſich in die
Bruſt und wies auf die Hunde hin Voila les chienns
ſagten die Leutnants Adjutanten Sergeanten und Kow
poräle Voila les chienns ſagten auch die Poſten und freu
ten ſich daß ſie nunmehr in der Nacht ſchlafen konnten

Ein paar Tage lang wurden die Hunde dreſſiert Mats
hörte Schimpfen Fiuchen das Knallen dee Veitſche und

Eines ſchönen Tages aber kam dem Kapitän ein genigler
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vas Winſeln der Hunde Und dann war der große Tag
gekommen da die Tiere auf Wache zogen Jeder zweite
von den ſechzehn Poſten führte an der Leine ein Händchen
mit ſich und ver hatte kein Herz im Leibe dem nicht der
Anblick der gemarterten und ausgehungerten Vlecher die
jetzt auch des Nachts arbeiten ſollten weh tat Aber wir
durften ſie nicht mitleidig ſtreicheln Allez ſagten die
Poſten ſchert euch zum Teufel Streicheln Das ſind
doch nicht eure Freunde das ſind eure Feindel Sacredi
nom de dieu

Fett vder verhungert zahm oder wilbd egal es waren
Wachthunde Zu ſpaßen war nicht Es riß keiner mehr aus

Acht Tage lang Dann hatte der lange Meindlinger
ſeine Scheu überwunden Wer n ma ſcho kloan kriag n de
Viecher ſagte er und die folgende Nacht ſpekulierte er

Die erſte Nacht kletterte er auf die Mauer und während
wir unten ſtanden und in der Angſt um ihn zitterten
hob ſich ſein Kopf langſam über die Mauer hinaus und
ſpäte nach allen Seiten Die Poſten gaben keinen Laut von
ſich und ebenſowenig die Hunde

Jede Nacht kletterte Meindligger auf die Mauer hinauf
und ſpionierte Er erzählte nicht viel von dem was er ſah
Schlaf n tuen s halt meinte er ſonſt war nichts aus ihm

herauszubringen Dann ſammelte er Fleiſchbrocken und
Wurſtabfälle und man mußte den Jnhalt der Heimatpakete
gut vor ihm verſtecken denn er konnte alles gebrauchen
zum Füttern der Wachthunde

Und eines Morgens war er verſchwunden
Die Aufregung im Lager war ungeheuerlich Unſer

Triumph kannte keine Grenzen und der Kapitän ſprang
vor Wut in die Höhe wie ein kleines Kind

Das Schönſte aber warx daß auch ein Hund fehlte Auch
er war ſpurlos verſchwunden und die Franzoſen ſagten wir
hätten ihn vergiftet und vergraben wir ſeien Räuber und
Vanditen und wenn Meindlinger geſchnappt werde dann
werde er wezen Ermordung ſtaatlicher Hunde vor das Kriegs
gericht geſtellt werden

Wir dachten Tag und Nacht an Meindlinger Lieber
Gott laß ihn durchkommen Laß ihn ſeinem Schickſal ent
gehen und in die Heimat gelangen

Aber wir hatten kein Glück Nach vierzehn Tagen wurde
le iger gefeſſelt von zwei Gendarmen ins Lager ge
racht

Die Augen des Kapitäns funkelten vor Genugtuung
Meindlinger werde vor das Kriegsgericht geſtellt werden
weil er den Hund umgebracht habe Welchen Hund
fragte der Bayer und niemals war ein Menſch erſtaunter
als er Welchen Hund Den Wachthund den
er vor ſeiner Flucht ermordet habe Für Meindlinger
ſprach der Kapitän in Rätſeln Es dauerte lange bis er
verſtand worum es ſich handelte Und dann leuchteten
ſeine Augen ſo brav und gutherzig auf daß ſelbſt der
Kapitän wußte Meindlinger war nicht imſtande ein un
wahres Wort hervorzubringen Meindlinger erzählte er
ſei auf die Mauer geklettert und habe ſich perſönlich davon
überzeugt daß alle acht Köter anweſend waren Alle acht
und alle acht ſeien ruhig und brav geweſen Wie die
alten Weiberl vorm Kirchengehen Der Dolmetſcher tat
L ſchwer Meindlingers Bayriſch ins Franzöſiſche zu über
etzen

Die Sache war geklärt Mit dem Hund hatte Meind
linger nichts zu ſchaffen Der Hund mußte erſt nach der
Flucht ſeine eigenen Wege gegangen ſein Der Bayer er
hielt ſechzig Tage Einzelzelle wegen Fluchtverſuchs

Erſt als er ſeine Strafe abgebüßt hatte konnte er uns
den Sachverhalt erzählen Wo der Hund hingekommen ſei
Das ſei doch ganz einfach Mitgenommen habe er ihn
Natürlich Mitgenommen Wozu Der Hund ſtöre doch
Der Hund verrate ihn doch Ah wo erwiderte Meind
linger Daß ös des net verſtehts Ohne a Fleiſch oder
a Wurſcht geh i net auf Roß und wohera ſollet iatzt i
a Fleiſch oder a Wurſcht kriag n Na han i ma denkt
nimmſt des Viecherl mit ſo wia s iſt s gibt a guats Bra
terl un wahr is guat is er weſ n der Buzi

Zum Tode Robert Pearys
Wie bereits gemeldet hatte ſich der ſchwer erkrankte ame

zlkaniſche Kapitänleutnant und Polarforſcher Robert
Peary kürzlich einer operativen Blutübertragung unter
27 müſſen aber auch dieſes Verzweiflungsmittel das

n des Forſchers zu retten bat ſich nun als unzuläng

lich erwieſen Peary iſt in ſeinem 65 Lebensjahr ſeigen

Leiden erlegen be meeDer Name des BVerſtobenen war man erinnern wird vor zehn in aller Munde ab
berüchtigte Streit wer den erreicht habe chen
Peary und ſeinem Landzmann Cook ausgebrochen war
Peary hatte im Jahre 1908 ſeine vierte Polarreiſe ange
treten um endlich das Ziel ſeiner Bemühungen
den RNordpol zu erreichen Am 6 l 1909 glaubte
er den Pol erreicht zu haben und trat nach
Aufenthalt daſelbſt den er zu verſchiedenen an
Beobachtungen benutzte den Rüchveg an Am 5
1909 traf Peary in Labrador ein genan Tage nach
dem die Nachricht vom Erfolge Choks nach Europa
war Cook wurde bekanntlich bald darauf als
entlarvt und Peary durfte ſich zunächſt des m
frenen von der wiſſenſchaftlichen Welt als erſter 4des Nordpols gefeiert zu werden Aber nicht lange darauf
ergab die eingehende Unterſuchung ſeiner
die durch eine vom Kongreß der Vereinigten aten ein
geſetzte wiſſenſchaftliche Kommiſſion vorgenommen
daß auch Peary den Pol nicht erreicht hatte ſondern
nur bis auf etwa 2,5 Kilometer nahegekommen war
er aber in gutem Glauben angenommen hatte den
erreicht zu haben weil er durch ſeinen h
nometer getäuſcht worden war Aber wenn auch
vor der Wiſſenſchaft als Entdecker des Rordpols
konnte ſo bleibt dem beharrlichen Forſcher doch das
dienſt durch ſeine eingehende Durchforſchung der
Regionen einen weſentlichen Teil zu der Erkenntnis
Ppolarwelt beigetragen zu haben Am 6 Mal
Creſſon im Staate Pennſylvanien geboren war
Peary ſchon im Jahre 1886 160 Kilometer weit
grönländiſchen Jniandeis vorgedrungen und hatte im
1891 im Auftrage der Akademle der Wiſſen
Philadelphia ſeine erſte große Expedition nach dem
Norden von Grönland unternommen auf der an
küſte die Jndependence Bay entdeckt wurde Eine
Expedition nach der genannten Bay blieb erfolglos da der
Verluſt der ſämtlichen Hunde ein weiteres Vordringen un
möglich machte Zwei nächſte Forſchungsreiſen nach Grön
land im Jahre 1896 und 1897 erfolgreicher und
auf der letzgenannten gelang es Peary die gewaltige 70 900
Kilogramm ſchwere meteoriſche Eiſenmaſſe die James Roß
bei Kap Dork endeckt hatte nach Philadelphig zu über
führen Nach verſchiedenen weiteren Reiſen trat dann Peary
im Jahre 1908 die ſchon erwähnte letzte Expedition an
auf der er den Nordpol erreicht zu haben glaubte Obwohl
ihm hier der heißerſehnte Erfolg auf dem Nordpol ge
ſtanden zu haben verſagt blieb verdient der Verſtorbene
doch ſtets uls einer der unerſchrockenſten jener Pioniere ge
nannt zu werden die auf der amerikaniſchen Seite dem
Nordpol entzegengeſtrebt haben und wäre es auch nur um
des großen Verdienſtes willen einwandsfrei die Jnſelnatur
Grönlands feſtgeſtellt zu haben
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Bunte Feitung
Was ein Liebesbrief in Amerika koſtet Teures Herz

ſieh in mein Herz und lies dort was ich dir nicht zu ſchrei4
ben wage Dieſe zwei Zeilen die dem Empfänger gewiß
zu kurz dünkten erſchienen ſeiner Gattin die das Briefchen
beim Aufränmen gefunden hatte noch immer reichlich zu
lang und zu vielſagend S Panons eine verführeriſche
und obendrein ſteinreiche Witwe aus Weſt Englewood iw
Staate New Jerſey die Klage einzuleiten und für ihre
verletzte Frauenehre ein Schmerzensgeld von 500 000 Dollars
zu fordern Denn das amerikaniſche Geſetz ſtellt auch den
Verſuch der Entfremdung der Liebe eines Ehegatten unter
Strafe und dieſer Paragraph des Geſetzes kam hier in
Betracht Das Gericht von Hackenjack fand auch die Witwe
ſchuldig und ſprach Reubens der Gattin des Empfängere
des Liebesbriefes ein Schmerzensgeld zu ſetzte deſſen Be
trag aber auf den zehnten Teil der von der Klägerin ge
forderten Summe herab Nun 50 000 Dollars ſind immerhin
noch ein annehmbares Pflaſter auf die Wunde die Frau
Reubens durch den Brief der ſchönen Witwe zugefügt wurde

Die Millionenſtädte Wie das Erdbüchlein für 1920
ſchreibt gibt es gegenwärtig 17 Städte deren
die Million erreicht oder überſchritten hat Wäh
rend bisher London an der Spitze ſtand iſt es jetzt von
Neuyork überflügelt worden Die Einwohn vonLondon iſt von 7 257 358 iw Jahre 1911 auf R 728 759
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